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Für Deutschland entstehen durch 
veränderte Rahmenbedingungen neue 
Anforderungen an die Klärschlamm-
verwertung. Mit der Novelle der Bio-
abfallverordnung in 2011 wurde auch 
die Düngemittelverordnung geändert, 
in der Grenzwerte von Schadstoffen 
dergestalt festgelegt sind, so dass nur 
noch Klärschlämme mit sehr geringen 
Gehalten an Schadstoffen stoffl ich 
verwertet werden können. Diese gelten 
bereits ab 2015 und damit zwei Jahre 
früher als geplant auch für Klärschläm-
me. Der gesetzliche Rahmen schränkt 
die Verwertung in der Landwirtschaft 
ein und bewirkt damit, dass die 
thermische Entsorgung an Relevanz 
gewinnt. 

Die Monoverbrennung von Klär-
schlämmen bietet das Potenzial der 
Phosphorrückgewinnung, die aufgrund 
der Verknappung der weltweiten 
Phosphorressourcen und im Zusam-
menhang mit abfallpolitischen Vorga-
ben stark an Bedeutung gewinnt. Die 
Forschung und Entwicklung im Bereich 
des Phosphorrecyclings wird eine 
maßgebliche Rolle in der zukünftigen 
Entwicklung des Marktes spielen.

Ausgehend von diesen Entwick-
lungen zeigt die Studie die Rahmen-
bedingungen auf und betrachtet 
mögliche technologische Entwick-

lungen sowie die daraus resultierenden 
Potenziale in Deutschland.

Auf Basis von ausführlichem Desk 
Research und einer umfangreichen 
Befragung von Branchenexperten 
(Kläranlagenbetreibern, Klärschlamm-
verwertern, Branchen- und Behörden-
vertretern sowie weiteren Experten) 
gibt die Studie einen Überblick über 
den Status quo und die Entwicklung 
des Marktes für Klärschlammentsor-
gung in Deutschland und beantwortet 
dabei u. a. folgende Fragestellungen:

Welche gesetzlichen Vorgaben sind 
bei der Klärschlammentsorgung zu 
beachten?
Wie ist der aktuelle Status Quo bei 
der Entsorgung von Klärschläm-
men in den einzelnen Bundeslän-
dern?
Welche Verwertungswege werden 
genutzt und wie werden sich diese 
entwickeln?
Was wird die Entsorgung von Klär-
schlamm kosten?
Welche Handlungsoptionen beste-
hen für Erzeuger, Aufbereiter und 
Verwerter von Klärschlämmen, 
welche für Anlagenbauer und Kom-
ponentenhersteller?

•

•

•

•

•

Stoffströme, Ressourcennutzung, Preise, Absatzmärkte, 
Marktpotenziale und Strategien

Umwelt und Entsorgung

Die aktuell erstellte Studie 

umfasst 680 Seiten und ist 

ab sofort verfügbar.
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Potenzialstudie

Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, 
die bei der Entsorgung und der Verwertung von 
Klärschlämmen zu stellen sind. Sie vergleicht die 
Kostenstruktur der verschiedenen Entsorgungs-
möglichkeiten und analysiert Vor- und Nachteile 
der Handlungsoptionen für Erzeuger und Verwerter 
von Klärschlämmen, die sich im Zuge der Aufberei-
tung, des Transportes und der Verwertung energe-
tischer wie stoffl icher Art ergeben.

Ausgehend von der aktuellen Situation der 
Klärschlammentsorgung in den Bundesländern 
und den zu erwartenden Entwicklungen liefert sie 
Strategieoptionen, Einschätzungen zu Chancen und 
Risiken sowie zu Trends. Die Analyse erfolgt durch 
eine konkrete Darstellung bspw. von Preisen und 
Mengen, Stoffströmen und Qualitäten. Basierend 
auf diesen Einschätzungen wird aufgezeigt, wo 
die Marktteilnehmer ansetzen können, um sich 
kostensparend bzw. gewinnbringend im Markt zu 
behaupten.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichten, usw.) fl ossen die Ergebnisse 
von 54 im Rahmen dieser Potenzialstudie ge-
führten strukturierten Interviews sowie weiterer 
thematisch angrenzender aktueller Befragungen 
in den betrachteten Ländern ein, die mit folgenden 
Zielgruppen geführt wurden:

Kläranlagenbetreiber
Klärschlammverwerter
Zwischenhändler, Entsorger und Aufbereiter
Verbände, Behörden, Berater und sonstige 
Experten

•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie richtet sich zum einen an 
Kläranlagenbetreiber als Basis für die Entschei-
dung über einen geeigneten Entsorgungsweg der 
anfallenden Schlämme. Zum anderen liefert die 
Studie einen Marktüberblick für Aufbereiter, Ver-
werter und Entsorger von Klärschlämmen sowie für 
Anlagenbauer und Komponentenhersteller, die ihre 
Position im Zuge der neuen Marktentwicklungen 
überprüfen und ggf. ausbauen wollen. Der Nutzen 
ergibt sich für Vorstände, Geschäftsführung, Stra-
tegie-, Unternehmens- und Konzernplanung sowie 
Marketing und Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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trend:research unterstützt die Unternehmen beim Wandel in liberalisier-

ten Märkten. Dazu werden Trend- und Marktforschungsstudien aktuell und 

exklusiv erarbeitet, für einzelne oder mehrere Auftraggeber. Umfangreiche 

eigene (Primär-)Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen 

aus liberalisierten Märkten, aufbereitet mit eigener Methodik, führen zu 

nachvollziehbaren Aussagen mit hohem Wert. Die interdisziplinäre Zusam-

mensetzung der Projektteams – auch mit externen Experten – garantiert 

die ganzheitliche Betrachtung und Bearbeitung der Themen. Schwerpunkt 
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den liberalisierten Energie- und Entsorgungsmärkten.
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über 90 % der größeren EVU und unterstützt damit existenzielle Entschei-
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Konditionen 
Die Potenzialstudie »Der Markt für Klärschlammentsorgung in Deutsch-
land bis 2025 (2. Aufl.)«  kostest je nach Wahl als Printversion (persönliches 

Exemplar) EUR 4.600,00. Zusätzliche Printkopien (Verwendung nur inner-
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Die Studie ist ab sofort verfügbar.
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trend:research gibt weitere Studien heraus, z. B.:

Markt für Unterfl urcontainersysteme in der Abfallentsorgung bis 
2020 (in Bearbeitung)
November 2012, ca. 650 Seiten, EUR 4.600,00
Novelliertes KrWG und kommunale Entsorgung bis 2020
September 2012, 573 Seiten, EUR 5.900,00
Markt für MVA- und KVA-Erneuerung und „Retrofi t“ in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz bis 2020
April 2012, 800 Seiten, EUR 5.900,00
Altpapier in Europa bis 2020 (2. aktualisierte und erweiterte 
Aufl age)
Februar 2012, 753 Seiten, EUR 6.900,00
Markt für Umwelt- und Entsorgungstechnik in Zentral- und 
Osteuropa bis 2020
Dezember 2011, 845 Seiten, EUR 6.500,00
Der Markt für das Recycling von Kunststoffen in Mitteleuropa bis 
2020 
Dezember 2011, 710 Seiten, EUR 6.200,00
Der Markt für Schlacken, Aschen und Filterstäube aus der Abfall-
verbrennung bis 2020
Oktober 2011, 624 Seiten, EUR 4.500,00

õ

õ

õ

õ

õ

õ

õ

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern oder im 

Internet unter www.trendresearch.de abrufen.

© trend:research, 2012

15
-0

8
0

1-
4

58
-T

B

Unternehmen:

Name:

Vorname:

Funktion:

Straße:

PLZ/Ort:

Tel./Fax:

E-mail:

Datum Unterschrift/Stempel

õ Wir sind nicht damit einverstanden, den Newsletter von trend:research zu erhalten.

õ Bitte senden Sie uns weitere Informationen zu trend:research zu


